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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04532

Erlenbruchwald, der sich im flachen Gelände an die nördlich vorliegende Küstenschutzdüne anschließt. Im Süden folgt der Deich, nach 
Osten und Westen setzt sich der Bruchwald hinter den das Biotop trennenden, zum Strand führenden Dämmen weiter fort. Über feuchten bis 
nassen Torfen kommen im Unterwuchs des mehrstämmigen Niederwaldes Sumpfsegge, Sumpfreitgras sowie Schilf und Hochstauden vor. 
Neben der Erle kommen auch seltener Esche und Silberweide vor. Der Bestand ist Teil des Küstenschutzwaldes am Strand von Zempin.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Calamagrostis canescens

Fraxinus excelsior Humulus lupulus Phragmites australis

Salix alba Deschampsia cespitosa Rubus fruticosus Filipendula ulmaria
Solanum dulcamara Acer pseudoplatanus Salix cinerea Lythrum salicaria
Lysimachia vulgaris Eupatorium cannabinum Calamagrostis epigejos Dactylis glomerata
Urtica dioica Cirsium palustre Juncus effusus


